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Tiers und Arbeitern qu ůberlegen  alle berents ubergebene oder noch
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à von SOttes Mnaden Konig in

Churfurſt Souverainer Pring von Oranien Neufchatel und

S Kreuſſen Maragraf zuSrandenburg
des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer und

Vallengin, zu Magdeburg Eleve] Julich; Berge Stettin Pom
mern der Caſſuben nnd Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien

ju Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Moers Graf
zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis
zu der Vehre und Vlißiungen/ Hert au Rabenſteinyrder Lande Roſtock

Stargard Lauenburg Butoweſn Arlay tund Breda 2e. àc. 2,
Thuen kund und fugen hiemit zu wiſſetlt Nachdem Wir in Unſerm we
gen Protegir und Befoderung der einlandiſchen Manufacturen
jüngſthin publicirten Patent voin allñii, unter andern qu er
kennen gegeben was maſſen Unſere qergnadigſte Willens: Meinung
dahin gienge daß alle linſere auf Se Beinen habende Trouppes ihre
Montirung allhier int Lande ver tfigéndofien und erkauffen foiten
geſtalt Wir dieſerhalb an allé co nânidirendé Officiers der Ke-

allbereit gemeffene Ordre ttgehen Toffen Baf Wir an-
jetzo gut und nothig gefunden Yofbane Unſere Exrklärung und Befehl

niccht allein nochmahls zu wiederholen fondern auch Unfere hierunter

fuhrende Intention naher zu expliciren-und bekandt qu machen.

Und zwar
°LOrdnen und wollen Wir hileit allergndigſt und ernſilich daß

uber alle und jede wegen Verardeltunu der Wolle und Befoderung der

Manufacturen vor und nach eigangene heilſame Verordnungen
und Edicta ſteiff und feſte gehalten «und dawider nicht die geringſte
Contravention geſtattet werden folle au welchem Ende Wir
dann auch eine beſondere Commisiion. allergnadigſt verordnet
haben welche alles dasjenige was zuConſeryation und Verbeſſe
rung der bisherigen auch Einfuhrung neuer Fabriauen gereichen
fan mit denen hieſigen Rauff- und HandelsLeuten Uanufactu
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ee "4 LA Be 1RedericGuillaume,
par la gracesde Dieu
Roi de Pluſſeé, Margÿtave de

Brandebourg, Archi-Chambellan Prince Blecteur du St.
Empire Komain; Souverain Prince d'Orange de Neufchatel

Valengin Duc de Magdebourg, de Cleves, de Juliers, de
Bergue; de Stettin, de Pomeranie, des Caſſubes, des Vanda-
les de Meclenbourg, comme auſſi de Croſne en Sileſie,
Bourggrave de Nut#nberg; Prince de Halberſtad, de Minde,
de Carnin de Vanelalie, de Sverinm, de Ratzebourg de Moers,
‘Comte de Hohenzëllre, dé Ruppim, ‘de la Marck, de Ravens-
berg, de Hohenſtein, dFeeklénbôurg, deLingue, de Sve-
rin, de Buhré&de Lehrdamg'Miatquisde Vehre de Vliſſin-
gue; Scigneur.de: Rav@niteir; de Roſtock, de Stargard, de
Lauenbourg, de Butaw d'Arlay. 8cde Breda. A tous ceux
qu'il appartiendra, Salſit, Saypir. faiſons, qu'ayant declaré par
unePatente publiée:le'3.Juig:dernier: touchant l'avancement
des Manufactures de nos, Etats que notre Intention Royale
etoit, que toutes nos Trouoes fuſlent habillées des etoffes qui
ſe fabriquent dans les dites Manufacture, qué pour cet ef-
fet Nous avions deſi dotiũe nés ördres a tous les Comman-
dans des Regieint Nous Aÿons jugé à propos, non feule-
ment de ieotivellèr par ces pteſentes là declaration de notre
volonté à cet ésârd*tfais dûffi dexpkauer plus particuliere-
ment la maniere ſelon iquelle nus ordonnons de l'executer.

1.
2Nous voulons ordonnanstrés expreſſement, que tous

les Edits Ordorinances qui qut-ci devant eté rendus publics
qui le feront ci-après, concémans.le travail des laines l’a-

vancement des Manufiétüres >loïent tres exactement execu-de

tés, fans aitil ÿ ſoit côfitrevénu en quelque maniere que ce
ſoit: À łeffet déauioi N'ous avons.étabri une Commiſſion par-
ticuliere, à laquelle nous4vons donnẽ ordre de conferer avec
les Marchands, avec les Matiufattütiers,'& avec les Ouvriers,
furtout ce qui peut ſervir à eonſerver &u augmemer les Fa-
briques deja ctablies, ou à en établir de nouvelles dexami-
ner tous les projets qui ont eté donnés, ou qui le ſeront en-

X2 core



ferner einkommende Projecte zu examiniren und nach Befinden

zur Execution zu bringen und alles in ſolchen Stand zu ſetzen bes
fehliget iſt damit ben denen von den Kegimentern verlangenden
Lieferungen an denen erfordernden Montirungs-Stucken kein Man:

gel erſcheinen moge. Solchemnach und
IISollen ale commandigende Officiers der Regimen-

ter welche montiren wollen ſich in Zeiten und wenigſtens Sechs Mo
nat vorhero ben Unferm General-Commiſſariat melden die

eigentliche Zeit wann und den Ort wo fie zu montiren gemeynet
ſeyn berichten und dabey eine gants genaue Specification aller
groſſen und kleinen Nontirungs-Stucke /ſie haben Rahmen wie fie
wollen deren das Regiment ſowol vor Ober- als Unter-Offi-
ciers und Gemeinen benothiget iſt einſenden. Yann Wir nun auf

ui è37geſchehenen allexunterthanigllen Sole
“TTEntweder diejenige Oerter wecht die Rebſrinenter zu Verfer

tigung ihrer Montirungs-Stucke vorgeſchlagen allergnadigſt ap-e

probiret oder andere denenſelhen angewieſen; So ſollen mit denen
KauffLeuten oder Livranten .ſchrfftliche Contracte geſchloſſen
und darinn ausdrucklich Ttipulirét werden paß alles dasjenige was
geliefert wird in Unſern Provinciep und Landen gemachet ſeyn folle
es iſt auch von ſolchen Contracfenjedesmahl cinOriginal-Exem-
plar unſerm General. Commiſſariat allhier ainzuſchicken damit
man die Nahmen der Kauff-Leute und Livranten wiſſen und wann

ſie dem Contract kein Gentigen thuen ſich an ihnen halten konne.

Fe SIDRONETT eo) 5,
Und wiewohl Wir was den Preis dik Waaren die Termine

der Liefferung und Bezahlung betrifft ſolches alles der Pflichtmaßigen
Oeconomie und Einrichtuna Der 1cothmndeurs vdon denenSR 7

J

neral-Commiflariat ſich gar darinn nicht zu melirenhat; So
Kegimentern nach wie vor ibértamen Babar wollen nnd das Ge-

ſoll doch

For a 200 Vi 5 RTUIS rRein Kauffmann oder Livrante ſich, unterfangen qu denen
Montirungen etwas au liefern welches nicht in Unſern Landen gema—
chet worden es warebann daß Wir ihme oder dem Kegimente
eine ſpeciale ſchrifftliche Permiflion unter Unſerer eigenhandigen
Unterſchrifft daruber ertheilet hatten in deren Entftehung und fals er
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core fur cette matiere, pour executer ce qui aura eté trouvé
utile; de mettre toutes choſes en tel etat, que toutes les li-

vraiſons qui ſeront demandees par les Regimens, puiflent fe
faire exactement, fans qu'il y manque rien.

II.

Tous les Commandans qui voudront faire habiller leurs
Regiments, ſeront obligés d'en donner avis à notre Commifia-
riat General. aumoins fix mois auparavant, en marquant pre-
cifement le tems le lieu envoyant pour cet effet uneſpe.
cification exacte de tous les draps, etottes, doubleures four-
nitures dont ils auront beſoin, tant pour les hauts bas Offi-
ciers, que pour les: ſoldats.:

à CE,ge”Apres qu'il nous en atira et fait un tres-humble raport,
f

que Nèus aurons approüvè es Îiëux propoſes pour fire ha-
biller les Regiens, qu. que pus en aurons marqué d'autres
on contractera PAT EEE AVEC Les Marchands ou autres qui de-
vront faire les livranons, [ous la condition expreſſe que tou-

tes les choſes qui devront etre Tivrées, feront faites fabri-
auées dans nos Etats, Jön envoyera à notre Commiſſariat
General ut exemplaire authentique du contract, afin que les

noms des Marcharids‘ôu atftésContractans foient connus,
que sils ne fatistont pas-à Téur-engagement, on puifle les en
rendre réfsonfäblèsin.
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Les Commandants des Regimens demeurant à l'avenir,

avectoufe l'eccononie,

,maniere. .4 S 3 D ASS
VNais d’uñi autre ‘côté, aucun Marchand ou autre Con-

tractarit, n’entréprenttra- délivrer pour habiller nos Troupes,
des marchandifes quir'auronme-paseté fabriquées dans nos Etats,
à moins que Nous ne lui en‘4yions donné à lui méme ou au
Regiment, une permiffion fpeciale fignée de notre propre
main à faute dequoi, s'il peut etre convaincu d'avoir con-

tre-
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einiges Unterſchleiffs uberführet werden foite/ derſelbe nicht allein
den Werth der frembden Montirungs-Stucke ſo Er an das Kegi
ment verkauffet demfelbigen doppelt zu erſtatten ſondern auch Fünff

hundert Rthlr. Straffe wovon der Denuriciante den fünfften Thei
zu genieffen hat zu denen Invaliden zu erlegen angehalten werden fou,

Desgleichen fol fidy auch

Kein com̃andirender Officier von cinem Kegiment bey
Einhundert Ducaten Straffe zu den Invaliden unterſtehen einige
frembde Waaren zur Montirung wiſſentlich einzukauffen ſondern viel
mehr auf ſeinen End gehalten ſeyn ben Erhandelung der Waaren ſoviel
an ihmiſt mit Zuziehung Handlungs verſtandiger Leute und derer À c-
cife-Vedienten gründliche Erkundiäung einzuziehen/ ob dieſelbe im Lan

de gemacht ſeyn oder nicht 2 Wofern Abtt-cirioder andérComand euri

oder Officier daruber bei té altlinteethanſgſt angefraget und aus
bewegenden Urſachen cine ſche.t iche tſalbniß eruauen hatte ſſo iſt demfe
ſelben der Einkauf freinbder hlontiruugh Stucke auch dem Kauff

Pamann dem foldeConceffion vorgezeiget worden die Lieferung derſel

ben zugelaſſen. Damit aber auch
NAS, 207

“Bey denen Lieferungen umb ſopiel weniger Defraudationes
und Unterſchleiffe vorgehen mogen ſſochnben Mir nicht allein in allen Uns

ſern Stadten wo Eüd Fabriquer befindlich gnlangliche Ordre
geſtellet wie es mit Zeichnung det Tuche und Amnſchlagung der Bleye ge

halten werden folle ſondern es ibid auch allen Cöininiſſariis und
Accife-Bédienten an denen Orten/ wo die Lienerung gejchehen hier
mit nachdrücklich und beh Straffe der Gaſlation anbefohlen die
Montirungs Stucke nebſt denen Offgirti/tuol zu examinirenund
alle Unterſchleiffe foviel an ihnen iſt ga verhindern oder fais fie derglei
chen gewahr wurden ſelbige ſofort anzuzeigen. uhrkundlich unter Un-
fever eigenhandigen Unterſchrifft und ꝓorgedruckten Fnfiegel. Gegeben

FJ. W.v. Grumbkow.



trevenu à notre volonté, il ſera obligé non ſeulement de reſti-
tuer le double du montant des marchandiſes etrangeres qu’il
aura vendues au Regiment avec lequel il aura contracté mais
auffi de payer 500. Ecus d'amande dont la cinquiéme partie
fera pour le Denonciateur, le ſurplus applicable aux In-
valides.

VI.
I] eſt defendu à tous les Commandans des Regimens, à

peine de cent Ducats d’amande applicable aux Invalides, da-
cheter ſciemment aucunes marchandiſes etrangeres pour ha-
biller les Troupes tous au contraire feront tenus par leur
ſerment, de faire leur. poſſible, pour ſavoir, par l'aide de gens
qui s’y connoiflent, par les Officiers de l Acciſe, en les
recevant, fi elles iont faites aans le Pais ou non; Mais lors qu’un
Commandant ſe fera adreflé à Nous, que pour de bonnes
raiſons, il auta obtenu une herinifſion par ecrit d'acheter des
marchandiſes eiratigeres Dour de raiſons, alors lui, le mar-
chand à qui certe permiſffſoti aura ete produite, pourront les li-
vrer les recevöir

Vil. fr
Et pourprevenirtous les abüs contraventions qui pour-

roient ſe commettredansies livraiſons, Nousavonsnon feulement
donne les ordres neceſſaires danstoutes nosVilles ou il y a des Fa-
briques dednaps, pourles faire plomber, marquer; mais Nous
ordonnous depius tres exprellggient für peine de caſſation, à
tousnogCofnillaites Officiens del'Accife danstous les lieux où
les livraiſom fofggont,de fe joindre aux Officiers. pour Drendre
foigneulément gattequrilnesy gliſſe pas de marchandiſes etran.
geres,& dû cas qu'ilssabpercoivent dequelques abus, den donner

“ncontiefit avis En donfirmation de quoi Nous avons ſigne
ces preferitésdé hotrépronte main l'avons fait ſeeller de notre
fau. Dotinc a Berlin ft 30. Juin 1717.

02

r. Guillaume.

F. W. de Grumbkovv.
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